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Ueber angeblich bevorſtehende Perſonalveräuderungen in
höheren Aemtern geht der „Königsb. Hartungſchen Ztg.“ aus Berlin
folgende anſcheinend auf Gerüchten und Kombinationen beruhende

Meldung zu: Die Tage des Poſener Oberpräſidenten v. Bitter
ſollen gezählt ſein. Der Fall Löhning iſt dabei aber nur der
Tropfen geweſen, der das Maaß zum Ueberlaufen brachte. Auch
ſein Nachfolger ſcheint ſchon beſtimmt, oder, ſagen wir vorſichtig,
auserwählt zu ſein. Der Finanzminiſter Frhr. v. Rhein
baben aber iſt es nicht. Es iſt ſehr fraglich, ob eine „Lappalie“
wie die Löhning-Affäre die feſte Stellung Herrn von Rhein-
habens zu erſchüttern vermag. Graf Poſadowsky, der die
größte Anwartſchaft auf den Poſener Poſten beſitzt, iſt zur Zeit
unabkömmlich. Es wird nämlich bekannt, daß ſein Unterſtaats
ſekretär Rothe, der ſich ſchon ſeit mehreren Jahren mit Rück
trittsgedanken trägt und dieſe auch nicht aufgab, als ihm der Titel
„Exzellenz“ verliehen wurde, nun endgiltig und ernſtlich auf ſeiner
Verſetzung in den Ruheſtand beſteht. Es leuchtet ein, daß in dieſer
für das Reichsamt des Jnnern ſo verhängniß und verant
wortungsvollen Zeit die beiden erſten Beamten des Reſſorts nicht
gut zugleich abkömmlich ſind. Anſcheinend wird die Poſener
Stellung ein „outsider“ gewinnen. Man ſpricht von der Neu-
beſetzung des Amtes eines Chefs der Reichskanzlei und beſtätigt
ſich dieſe Meldung ſo würde der jetzige Jnhaber der Stellung,
Geheimrath Conrad, vorausſichtlich für das Oberpräſidium
in Poſen in Betracht kommen. Dieſe „Kombination“ können wir
auf Grund von Erkundigungen, die wir an maßgebender Stelle in
Berlin eingezogen haben, als gänzlich verkehrt, direkt wider
ſinnig bezeichnen.

et der Berechnung der Ueberſchüſſe kommungler
Sparkaſſen, ſoweit ſie nicht dem Reſervefonds
zu gemeinnützigen Zwecken verwendet werden ſollen, iſt nach
einer Verfügung des Miniſters des Jnnern nur der Mehr-
ertrag der vereinnahmten über die verausgabten Zinſen ab
züglich der Verwaltungskoſten, nicht aber der Kurs
gewinn in Betracht zu ziehen.

Keine neue Konferenz in der Zolltariffrage. Das
„Berl. Tagebl.“ hatte bekanntlich aus München gemeldet, daß
im nächſten Herbſt eine Konferenz der Miniſter der Bundes-
ſtaaten in Sachen der Zolltarif vorlage in Ausſicht
genommen ſei. Dazu ſchreibt jetzt die Münchener „Allgemeine
Ztg.“ An den Stellen, die hier davon wiſſen müßten, iſt von
einer ſolchen Abſicht nicht s bekannt.

Um dem in einzelnen Provinzen durch den einjährigen
Militärdienſt der Volksſchullehrer entſtandenen Mangel an
ſeminariſtiſch geſchulten Lehrkräften zu begegnen, dürften auch
im kommenden Staatshaushalt Geldmittel für neuzuerrichtende
LehrerSeminare gefordert werden. Die bezüglichen Verhand-
lungen ſind nach einer Berliner Korreſpondenz bereits im Gange,
indeß noch nicht zum Abſchluß gelangt.

Zum Falle Löhning. Die „Germania“ legt, offenbar
im Auftrage des Geh. Oberfinanzrathes Löhning, gegen die
von dem Berichterſtatter des „Lokalanzeigers“ ihm bei dem be-
kannten Jnterview in den Mund gelegten Aeußerungen Ver-
wahrung ein. Sie ſtellt feſt, „daß Herr Geheimrath Löhning
es ausdrücklich abgelehnt hat, dem Jnterviewer über ſeine
Affäre Auskunft zu geben, und daß er nur ein paar allgemeine
Redewendungen dem ihn beſuchenden Herrn gegenüber gethan
hat. Der Bericht iſt, wie das Senſationsbedürfniß einer
gowiſſen Art von Zeitungen es verlangt ſtark aufgetragen
und enthält Dinge, welche gar nicht geſprochen ſind.“ Alſo das
Jnterview wird von dem Jnterviewten als werthloſe Senſations-
mache n Das freut uns aufrichtig im Jntereſſe
des Herrn Löhning denn die in dem Berliner Blatte dieſem
hohen ehemaligen preußiſchen Beamten untergeſchobenen
Aeußerungen waren einfach haarſträubend. Warum aber und
u welchem Zweck hat Herr Geheimrath Löhning den Reporter
es Blattes überhaupt empfangen

Der Kaiſer hörte am Donnerstag Vormittag noch den
Vortrag des Chefs des Militärkabinets Grafen von Hülſen
Haeſeler. Zur Frühſtückstafel bei den Majeſtäten waren ge
laden die Miniſter Studt und von Goßler, Hofbaurath Jhne
und der Botſchafter in Konſtantinopel Freiherr von Marſchall.
Nachmittags einpfing Se. Majeſtät, welcher die Kaiſerin
bei dem Beſuche des Cronberger Krankenhauſes nicht begleitete,
den Bildhauer Fritz Gerth. Zur Abendtafel waren Landrath
von Meiſter und Gemahlin geladen. Freitag Morgen unter-
nahm Se. Maj. mit dem Kronprinzen und
Gefolge einen Ausritt auf die Hierzu
hatten ſich der Oberbürgermeiſter Adickes und der Direktor
des hiſtoriſchen Muſeums Cornill aus Frankfurt a. M. ein
gefunden, welche Sr. Maj. Gipsabgüſſe aus dem dortigen
Muſeum vorlegten. Vormittags beſuchte der Kaiſer den Bild
hauer Fritz Gerſh und empfing den ruſſiſchen Fregattenkapitän
Paulis zur Meldung. Zur r waren Gräfin
Lleinmichel, Gräfin Keller. Earl of Kinnval, Sir A. Condis
Stephen und Fregattenkapitän Paulis geladen. Daskaiſerliche Zola er in Homburg v. d. H. wird am
heutigen Sonnabend auſgelöſt. ie Majeſtäten werden mit

den beiden jüngſten Kindern von dort nach dem Neuen Palais
bei Potsdam zurückkehren.

Ueber das r bevorſtehende Zuſammentreffen des
Kaiſers mit dem König von England geht der „Voſſ. Ztg.“
aus London nachſtehender eigener Drahtbericht zu: Der
Berliner Berichterſtätter des „Daily Telegraph“ drahtet, er
ſei in der Lage, die Londoner Meldung, der Kaiſer werde den
König im Herbſte beſuchen, zu beſtätigen, aber da beſtimmte
Abmachungen noch nicht getroffen ſeien, ſei es nicht möglich,
Zeit oder Ort des Beſuches anzugeben. Es werde r mit
einiger Gewißheit angenommen, daß, wenn das Befinden des
Königs befriedigend bleibt, die Herrſcher ſich über kurz oder
lang in deutſchen Gewäſſern oder in einer
deutſchen Seehafenſtadt begegnen werden. Es ſei
Befehl ertheilt worden, daß die Kaiſeryacht für die letzte Hälfte
des September bereitgehalten werde.

Jn militäriſchen Kreiſen wird angenommen, daß während
der Kaiſertage in Poſen für einzelne poſenſche Regimenter neue
Chefs beſtimmt werden. Seitdem das 2. Huſarenregiment,
deſſen Chef die Kaiſerin Friedrich war, aus Poſen nach
Danzig verlegt worden iſt, haben vom V. Armeekorps nur
noch zwei Regimenter fürſtliche Chefs das 2. Niederſchleſiſche
Jnfanterie- Regiment Nr. 47 den bayeriſchen General der Jn-
fanterie Ludwig, Prinzen von Bayern, den zu
künftigen bayeriſchen König, und das Ulanenregiment Prinz
Auguſt von Württemberg (Poſ.) Nr. 10 den Erzherzog
Franz Ferdinand von Oeſterreich-Eſte, den zu
künftigen Kaiſer von Oeſterreich. Es verlautet u. A., daß der
Kronprinz zum Chef eines dem V. Armeekorps angehörenden
Regiments ernannt werden ſoll. Ferner wird in Poſen die
Verleihung von Gardelitzen an das GrenadierRegiment Kleiſt
von Nollendorf Nr. 6 erwartet. Solche tragen bereits die
GrenadierRegimenter 1 und 2, 7 und 8 und das Füſilier-
Regiment Nr. 80.

Wie der „Rh.W. Ztg.“ zufolge aus zuverläſſiger Quelle
verlautet, ſoll nunmehr der Düſſeldorfer Ausſtellungsbeſuch der
Kaiſerin zwiſchen dem 4. und 7. September ſtattfinden.

Der Kronprinz wurde, wie berichtet, gelegentlich der Herbſt
übungen in Frankfurt a. O. erwartet. Dieſe Hoffnung der Frank
furter erfüllte ſich indeſſen n i ch t. Der Kronprinz geht nach Münſter,
um dort den Manbvern beizuwohnen auch Prinz Heinrich
kommt nicht nach Frankfurt. Dagegen iſt Quartier beſtellt für den
Prinzen Albrecht, Prinzen Friedrich Leopold, Prinzen Ludwig von
Bayern, Prinzen Leopold und Arnulf von Bayern, Erzherzog Ferdinand
Karl, den Grafen Walderſee, den Miniſter v. Podbielski u. A. m. Von
engliſchen Gäſten erwartet man den Kriegsminiſter Brodrick,
den Feldmarſchall Earl Roberts und Generalleutnant French
ſowie den Earl of Lonsdale außerdem die kürzlich erwähnten Jtaliener,
Amerikaner u. ſ. w.

Der Krouprinz in Oeſterreich Ungarn. Auf Einladung des
Kaiſers Franz Joſef wird der deutſche Kronprinz den großen
Manvbvern in Weſtungarn beiwohnen. Der Kronprinz wird am 10. Sep-
tember Vormittags von Berlin aus die Reiſe nach Ungarn antreten
und in Schloßberg Nachmittags um 4 Uhr eintreffen. Kaiſer
Franz Joſef, welcher eine halbe Stunde früher aus Wien
ankommen wird, wird den Kronprinzen auf dem Bahnhof begrüßen und
ihn in ſein Abſteigequartier im Schloß Saſſin geleiten. Am
16. September Mittags nach Beendigung der Manövver erfolgt die
Rückreiſe des Kronprinzen nach Berlin. Der Kommandant der Kavallerie
truppendiviſion in Jaroslao, Feldmarſchallleutnant Carl Graf Auers-
perg und der Kommandeur des HuſarenRegts. „Wilhelm, Kronprinz
des Deutſchen Reiches und Kronprinz von Preußen“ Nr. 13 Oberſt
Eduard Feigl werden dem Kronprinzen während ſeines Aufenthaltes

zur Dienſtleiſtung zugetheilt ſein. Der deutſche Militärattaché in
Wien, Major v. Bülow, wird dem Kronprinzen bis Oderberg entgegen
reiſen, um ſich der Suite desſelben anzuſchließen.

x Prinz Friedrich Heinrich von Preußen, älteſter Sohn des
Prinzen Albrecht, welcher als Major beim Stabe des 1., Gapde-
Dragoner- Regiments ſteht, ſoll dem Vernehmen nach nach Be
endigung der diesjährigen großen Herbſtübungen die Führung
des Regiments erhalten, das ſein Vater vom Mai 1862
bis 1866 kommandirt hat, und das mit Stolz auf dieſe Zeit zurück
blickt. Prinz Albrecht übernahm das Regiment, als er 25 Jahre alt
war; ſein älteſter Sohn hat bereits das 28. Lebensjahr gzurückgelegt.
Wenn er nicht ſchneller befördert iſt, ſo geſchah dies auf beſonderen
Winſch ſeines Vaters. Prinz Friedrich Heinrich gehört dem
1. Garde-Dragoner-Regiment, nachdem er vorher im 1. Garde-
Regiment z. F. Dienſte gethan, ſeit dem 8. Mai 1896, dem Ge
burtstage ſeines Vaters, ununterbrochen an, und war inzwiſchen vom
April 1901 bis April 1902 zur Dienſtleiſtung beim Großen
Generalſtabe kommandirt. Urſprünglich lag die Abſicht vor, daß der
Prinz das Kommando des 1. Brandenburgiſchen DragonerRegi
ments Nr. 2 übernehmen ſolle, deſſen Chef ſein Vater iſt; es würde
dann nach langer Zeit das Schloß zu Schwedt a. O. wieder von
einem preußiſchen Prinzen bewohnt worden ſein. Der Bruder des
Prinzen, Prinz Joachim Albrecht, welcher als Kompagnie-
chef im Königin Auguſta-Garde GrenadierRegiment ſtoeht, ſoll,
wie verlautet, nach den Manövern zum Major aufrücken.

Der Großherzog von Baden traf mit ſeiner Gemahlin, von
Cronberg kommend, nach Beſichtigung ver erſten Kinzigthaler Gau-
Gewerbe Ausſtellung in Gengenbach, wo man das Jubelpaar be-
geiſtert empfing, am geſtrigen Freitag wohlbehalten auf der Jnfel
Mainau ein.

c Staatsſekretär Graf v. Poſadowsky. Wie aus Sachſen be
richtet wird, iſt Graf von Poſadowsky vorgeſtern zu längerem
Kuraufenthalte in Bad Elſter eingetroffen,

Die ſoeben bekanntgegebenen Perſonalveränderungen in der
Marine bringen an erſter Stelle den ſchon ſeit längerer Zeit ange-
kündigten Wechſel in der Leitung des Admiralſtabes: Büſchſel, Vize
Admiral, Direktor des Allgemeinen MarineDeparlements des Reichs
Marineamts, beauftragt mit der Vertretung des beurlaubten Chefs
des Admiralſtabes der Marine, iſt unter Enthebung von der Stellung

als Direktor des Allgemeinen Marine- Departements des Reichs
Marine Amts zum Chef des Admiralſtabes der Marine ernannt, und
v. Diederichs, Admiral, Chef des Admiralſtabes der Marine, in
Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches unter Stellung à la suito des
Seeoffizierkorps mit der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition geſtellt worden.

Der König von Jtalien wird am 28. d. M., dem Einzugskage
in Berlin, nach dem Frühſtück bei dem Botſchafter Grafen Lanza
nicht nur die italieniſche Kolonie zu Berlin unter Führung des
Profeſſors Roſſi empfangen, ſondern auch dieß italieniſche Kolonie
Kopenhagens, welche zu dieſem Zwecke nach Berlin kommt. Jm
Gefolge des Königs werden ſich bei der 100 Mann ſtarken Leib
garde desſelben, welche unſerer Leibgendarmerie gleichkommt, zwei
Unteroffiziere befinden, welche als wahrhafte Rieſen bezeichnet
werden. Dieſe Leibgarde trägt eine ſehr prunkvolle Uniform mit
langherabwallenden Roßſchweifen von den blitzenden Helmen. Das
große Galadiner zu Ehren des Königs findet am 28. d. M.
r in den Prunkräumen des königlichen Schloſſes in Berlin
ſtatt.

Der Veſuch der Burengenerale in Berlin dürfte That
ſache werden. Wie von gut unterrichteter Seite verſichert wird,
iſt bisher noch keine „Gegenordre“ bei dem Berliner Vertrauens
mann der einſtigen Transvaal- und Freiſtaatregierung aus
Holland eingetroffen. Der eigentliche Zweck des Veſuches wird
geheim gehalten; der Zeitpunkt ſteht nocd nicht feſt. Mit Rückſicht
auf das bevorſtehende Ereigniß hatte ſich am Donnerstag eine An
zahl in Berlin lebender einſtiger Burenkämpfer, im Ganzen 12,
im Café Lang in der Münzſtraße verſammelt, um über einen
feierlichen Empfange der Generäle zu Herathen. Gleichzeitig wurde
ein „Verein ehemaliger Burenkämpfer gegründet. Für künftige
Zeiten übernimmt der Verein die Aufgabe, bei der engliſchen Re
gierung den ausgewieſenen Mitgliedern die Rückkehr nach Süd
afrika zu ermöglichen; nothleidenden Mitgliedern ſollen Unter
ſtützungen zugänglich gemacht werden.

Engliſches Lob. Bei dem zu Ehren der Offiziere des deutſchen
Schulſchiffes „Stein“ in Dover gegebenen Feſtmahle brachte der
Vize Vorſitzende des Hafenamtes, Sir William Crundall, einen
Trinkſpruch auf den deutſchen Kaiſer aus, in dem er ausführte,
der erhabene Herrſcher werde in England faſt ebenſo bewundert
wie in Deutſchland. Er ſei ein Mann von vielſeitiger Thätigkeit
und von hervorragender Thatkraft, beſeelt von den höchſten Jdealen.
Sein Looſungswort in Allem ſei Tüchtigkeit. Er ſchone dabei auch
ſich ſelbſt nicht. Sein lebhaftes Intereſſe für Jnduſtrie und Handel
habe er nicht nur zum Beſten der deutſchen Arbeiter bewieſen,
ſondern auch durch die Thakkraft, mit der er bei jeder Gelegenheit
den deutſchen Handel und deutſches Gewerbe in allen Welttheilen
auszudehnen beſtrebt ſei. Der Kaiſer habe erkannt, daß ein
blühender Handel den Grundſtein zur Wohlfahrt des Volkes lege.
Er habe ſein Heer und ſeine Flotte auf eine hohe Stufe der Voll
kommenheit gebracht, nicht zu Angriffszwecken, ſondern zum Schutze
des deutſchen Handels. Sowohl als General und Admiral, wie als
Staatsmann habe der Kaiſer ſich unzweifelhaft als Genie gezeigt.

Für Martinique. Die auf Veranlaſſung der Kaiſerin vom
CentralKomitee der deutſchen Vereine vom Rothen Kreuz veranſtaltet
Sammlung für die durch die Kataſtrophe auf Martinique Geſchädigten
hat einen Betrag von 71 340 Francs ergeben, welche der franzöſiſchen
Regierung übermittelt wurden.

Zur Polenpolitik der Regierung meldet die „N. Pol. Korr.
Der Obervpräſident der Provinz Poſen hat kürzlich angeordnet, daß
die Studenten aller Fakultäten, die von ihm ein Stipen-
d i u m beziehen, außer der Verpflichtung, nach dem Studium
fünf Jahre in der Provinz Poſen zu wirken, noch die Verpflichtung
übernehmen müſſen, die pol niſche Sprache zuerlernen.

Die neuerdings in der Preſſe mehrfach erörterte Abſicht, in
Poſen eine Hochſchule zu errichten, beſteht an maßgebender
Stelle nicht. Jedes Jnſtitut mit Univerſitätscharakter bei dem
das Entſcheidende alſo der Beſuch von Studenten zum Zwecke der
Erlangung der Berufsbildung wäre würde in Poſen zur Zeib
unzweifelhaft ein nicht ungefährliches Experiment ſein. Es ſei
denn, man träfe Vorkehrungen, die von vornherein jeden Beſuch
polniſcher Studenten ausſchließen oder aufs Aeußerſte beſchränken,
was doch ſeine großen Schwierigkeiten hätte. Zur Zeit handelt es
ſich vielmehr um die Verwirklichung eines bereits ſeit einigen Jahren
gehegten Planes: die Errichtung einer Bildungsſtätte zum Zwecke
der Vertiefung der Berufsbildung. Beamte, Lehrer,
Geiſtliche, Gewerbetreibende, Kaufleute, gebildete Frauen: ſie all
ſollen Gelegenheit finden, in akademiſchen Kurſen ſich fortzubilden.
Dabei wird auf die praktiſche Fortbildung beſonderer Werth gelegt,
und es ſollen hervorragende Kräfte für Handelswiſſenſchaften, Land
wirthſchaftslehre und Technologie berufen werden. Dieſes Jnſtitut
wird, in Verbindung mit der Deutſchen Geſellſchaft für Kunſt und
Wiſſenſchaft und mit dem neu errichteten Provinzial-Muſeum,
der Kaiſer Wilhelm-Bibliothek und dem Hygieniſchen Jnſtitut einen
Stützpunkt für deutſches Geiſtesleben bilden. Der Plan wird außer
von den Poſener maßgebenden Stellen insbeſondere durch Mi-
niſterialdirektor Althoff energiſch gefördert.

Aus Poſen. Der ſtellvertretende Vorſitzende des Provinzial
Ausſchuſſes, Frhr. v. Chlapowski auf Szoldry, hat, wie das
„Poſ. Tgbl.“ erfährt, ſein Amt als Mitglied des Provinzial-
Ausſchuſſes aus Geſundheitsrückſichten nieder gelegt.

0 2 g. t das im h Konitz beegene Rittergut Zwangsbruch, bisher Herrn Holz gehörig, füv740 000 Mark angekauft. 9 e t
e Der Deutſche Katholitkentag tritt am Sonntag in Mannheim

zuſammen. Zu den nicht öffentlichen“ Verſammlungen wird
dieſes Mal der Preſſe der Zutritt verſagt. Für Sonntag Mittag
ſind 17 000 Feſttheilnehmer am Feſtzuge angemeldet. Ueber
hundert Extrazüge gehen an dieſem Tage nach Mannheim. Es wird
bei den Verhandlungen vorausſichtlich auch an Erörterungen über
das Kaiſer- Telegramm an den Prinzen Luitpold nicht fehlen.

x Chriſtlich-ſozialer Parteitag. Auf dem chriſtlich-ſozialen
Parteitage, der, wie gemeldet, am 29., 30. September und
1. Oktober zu Siegen ſtattfindet, ſollen folgende Gegenſtände
behandelt werden; Die nächſten Reichstagswahlen, das Recht
auf Arbeit, der Chriſt und das öffentliche Leben, die Zoll
politik und die Handwerker und Arbeiter. Ueber das letzte Thema
foll Arbeiterſekretär Frang Vehrens, der in Cer Vewegung der
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ne Wehen beſonders Hherborgekreken i den Hauptvorkrag
alten.

Jm Kultusminiſterum fand am Donnerstag, wie die „Nat.
Ztg.“ hört, eine Berathung der Cholera Kommiſſion ſtatt, an der
Geh. Rath Robert Koch, Geh. Rath irrt die Profeſſoren der
Hygiene Karl Fränkel-Halle, fkyGießen, Löffler
Greifswald, Pfeiffer Königsberg u. A. theilnahmen. Wie ver
lautet, handelte es ſich um die Beratüng eventueller Maßnahmen
ßer Abwehr der etwa aus Eghpten unſeren Landesgrenzen drohen

en Choleragefahr. Jn Deutſchland ſelbſt iſt gegenwärtig von einem
Auftreten dieſer Seuche nirgends etwas bekannt geworden.

Uebertriebene Anforderungen. Gegenüber der immer wieder
in der Preſſe auftauchenden Nachxicht, daß der Verkehrs
miniſter eine Kreditforderung von 200 Millionen Mark für
die Ausſtattung der Schnellzugsſtrecken mit Goliathſchienen ein
szubringen beabſichtigt, möchten wir hervorheben, daß man mit der
artigen Uebertreibungen der Jnduſtrie ſelbſt den ſchlechteſten Dienſt
leiſtet. Um derartige Maſſen von Schienen neu einzuſtellen, müßte
man füglich einen großen Theil unſeres Eiſenbahnnetzes aufreißen.
Dagegen iſt man ſich im Verkehrsminiſterium der ungünſtigen Lage
arg ger vollſtändig bewußt und wird derſelben gern und
nach Maßgabe der vorhandenen Mittel und der fällig werdenden
Neuanſchaffungen beiſpringen.

Reichstagsſtichwahl. Bis jetzt liegt das Ergebniß der Reichs
tagsſtichwahl zu Forchheim von 185 Bezirken vor. Danach erhielt
Faber (natlib.) 4472 und Zöllner (Centrum) 2694 Stimmen.

Der Abſchied des Leutnants Hildebrand. Die Ark, wie
Oberleutnant Hildebrand in Gumbinnen, der den Leutnant Blasko
witz im Duell erſchoſſen hatte und dafür mit zweijähriger Feſtungs
haft beſtraft worden war, nach ſeiner Begnadigung durch den

aiſer aber von den Regimentskameraden nach ſeinem neuen Garni
ſonort Verden feierlich verabſchiedet wurde, ſoll nach einem Berliner
Lokalblatte, das freilich vielfach als nicht zuverläſſig bekannt iſt,
nicht ungeahndet geblieben ſein. Das Blatt läßt ſich aus Gum
binnen melden: Der Kommandeur des 1. Feldartillerie Regiments
hat nach Kenntnißnahme von der Thatſache, daß Oberleutnant
Hildebrand bei ſeiner Abreiſe nach Verden mit großer militäriſcher
Eskorte zum Bahnhof begleitet wurde, ohne daß ein höherer Befehl
hierzu vorlag, nicht nur ſeine Mißbilligu w4 des Vorfalls
ausgeſprochen, ſondern auch eine ſtrenge Unterſuchung
der Angelegenheit angeordnet. Von anderer Seite wird das
genaue Gegentheil berichtet. Warten wir alſo die Sache ab.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Ausgleichsverhandlungen.
Freitag Vormittag begannen die beiderſeitigen Ausgleich s

onferenzen der gemeinſamen Regierung. Beide Miniſter
präſidenten und die öſterreichiſchen und nngariſchen Fachminiſter
nahmen daran Theil.

Frankreich.

Das Vereinsgeſetz.
Der „Figaro“ behauptet, daß infolge der Schließung der

Kongregationsſchulen nicht weniger als 180060 Kinder
zu Beginn des kommenden Schuljahres den Unter
richt würden entbehren müſſen, wenn die Regierung

nicht zu einer gerechteren Anwendung des Kongregations
geſetzes herbeiließe.

England.
Der Schah von Perſien

und Lord Roberts wohnten am Freitag einer Parade über die Artillerie
in Woolich bei. Jn Parade ſtanden 1200 Mann mit 108 Kanonen.
Der Schah nahm alsdann an einem Frühſtück der Offiziere theil und
beſichtigte ſpäter das Arſenal.

Türkei.
Verhaftung zahlreicher Offiziere

Nach Berichten aus Konſtantinopel haben der Kommandeur
der MldizDiviſion und der kaiſerliche Adjutant Mehmed
Tſcherkes geſtern Nacht im Vorort Pſamatia zahlreicheOffiziere re

China.
Ueber die geheimen Geſellſchaften Südchinas
wird den „Berl. N. N.“ aus Shanghai, 14. Juli, ge-
ſchrieben: Es iſt ein Jrrthum, die gegenwärtig in Südchina
ihr Weſen treibenden Räuberbanden mit den im Stillen
arbeitenden, aber viel gefährlicheren geheimen Geſell
hen tan in Zuſammenhang zu bringen. Die erſteren ver
olgen keinerlei politiſche Ziele die durch die Räuberbanden

veranlaßten Unruhen ſind alſo auch nicht, wie oft W
nommen wird antidynaſtiſcher Natur ſondern ſie wollen
lediglich plündern. nders die geheimen Geſellſ e Sie bilden zwei verſchiedene Bünde: das
„San-tien-hui“, die ſogenannte Triangelgeſellſchaft, und
as „Paihaihui“, die ſogenannte Geſellſchaft der Tiſchanbeter.

Die Namen ſtehen mit den Bräuchen bei der Aufnahme neuer
Mitglieder in Zuſammenhang und haben an ſich nichts zu
bedeuten. Die Geſellſchaften r es thatſächlich auf eine
Beſeitigung der Manſchudynaſtie abgeſehen es
7 ihnen ſogar nicht einmal an der Perſon eines Gegen
aiſers, den ſie im gegebenen Augenblick auf den Schildben werden. ie Wo die Zahl rer Anhänger iſt, läßt
ch ſchwer feſtſtellen indeſſen unterliegt es keinem Zweifel, daß
ieſe Bewegung im Wachſen begriffen iſt. Andererſeits aber

läßt ſich kein Schritt der geheimen Geſellſchaften nachweiſen,
der einem offenen Aufruhr gleichkäme; noch viel weniger na
türlich beſteht zwiſchen ihnen und den Räuberbanden irgend

ein rDie Führer der geheimen Geſellſchaften ſind faſt aus
ſchließlich Leute aus Canton. Sie ziehen im Lande umher
und werben Mitglieder. Jhre Erfolge ſind verhältnißmäßig

weil die Bevölkerung einerſeits unter den Räuberbanden
iel zu leiden hat, andererſeits von Seiten der Beamten, die

S außerordentlich ſchwer auf der Taſche liegen, keinen
utz gegen jene erwarten kann. Unter dieſen Umſtänden

verfehlt das Loſungswort der geheimen Geſellſchaften
„Fort mit ſeine Wirkung nicht. Daßder
den Beamten bekannt iſt, daß ihnen von dieſen geheimen
Geſellſchaften eines Tages große Gefahren drohen, unterliegt
keinem Zweifel ebenſo wenig, daß fie dem Treiben
dieſer ihrer Widerſacher ſehr energiſch zu Leibe gehen
würden, wenn ſie es könnten. Das aber vermögen ſie nicht,
und zwar ausſchließlich, weil ihnen die Hände durch die Räuber
banden vollſtändig gebunden ſind. Das erklärt ferner auch,
daß die Mandarinen das Vorhandenſein einer politiſchen Ver
rvarnng den Zentralbehörden in Peking gegenüber kurzweg in

brede ſtellen und daß dieſe demgemäß auch ihrerſeits wieder
den Ernſt der Lage leu
richtet über die fremden feindliche Bewegung in

un an: Die ChinaJnlands Miſſion erhielt aus Shanghai
n Delegramm, welches Mittheilungen über die bereits be

richteten chriſtenfeindlichen Unruhen zu Tſchentſchau in der
Provinz Hunan macht und Vefürchtungen bezüglich der
Sicherheit der Miſſionare Bruce und Lewiz gusdrückt.

nen. Ein Telegramm be

tet und nach dem Hildizpalaſt gebracht.

in der Welt es vertreten: das Ehriſtenthum iſt ni

Südafrika
Die Burengenerale und Chamberlain.

Die Verhandlungen in London zu denen Botha mit
De Wet und Delarey alsbald wieder nach England zurückkehren
will, ſollen ſich in erſter Linie um die zukünftige Autonomie
der neuen Republiken drehen. Jn gut informirkten engliſchen
Kreiſen behauptet man, daß die Generale vielleicht Mitglieder

der S werden würden. Ein erichterſtatter, der die Begrüßung der Burengenerale an Bord der

Scene wie folgt: „Mr. Chamberlain ſchien ſich in Gegen
wart der Burengenerale nicht recht behaglich zu fühlen, und
als er ihnen die Hand reichte, wendete er ſeinen Kopf ab. Auch
die Buren wendeten den Kopf ab, ſie
r am men und ſchloſſen die Augen, gerade als wenn ſie eine

ittere Medizin einnehmen ſollten. Mr. Chamberlain, ſchon
vor der Unterredung bleich, war nach derſelben noch bleicher.“
Als herausſtellte, daß die Burengenerale auf ihrer Weigerung,

„Nigeria“ aus nächſter Nähe beobachtet haben will, et dieſe

der Flottenſchau beizuwohnen beharrten, hörte der
franzöſiſche Journaliſt, wie Lord Robert s zu Botha ſagte

Glauben Sie mir, General, Sie ſind im Begriff, einen großen
Fehlgriff zu thun worauf ſich Lord Roberts ohne Abſchied
entfernte, während Kitchener noch zurückblieb und einen letzten
vergeblichen Verſuch machte, die Generale umzuſtimmen.

Deutſcher Pfarrertag in Stettin.

P. Stettin, 20. Auguſt.
Jm weiteren Verlaufe des Abgeordnetentages am

Mittwoch wurde beſchloſſen, den Einzelvereinen zu empfehlen, mit
wachſamem Auge die Bewegung zu Gunſten der Aufhebung
des Jeſuitengeſetzes zu verfolgen und wenn ein dahin
gehender Antrag geſtellt, bei den maßgebenden Jnſtanzen ent
ſchiedenen Proteſt einzulegen und alle wohlgeſinnten evangeliſchen
Kreiſe dazu aufzurufen,

Auf Antrag des Brandenburgiſchen Pfarrervereins wurde be
ſchloſſen, dahin zu wirken, daß die Beiträge zum Pfarr-
wittwen- und Waiſenfonds durch Bereitſtellung weiterer
Mittel in Wegfall kommen.

Nach dem gemeinſamen Mittageſſen fand ein Beſuch der
Kückenmühler Anſtalten ſtatt. Der Direktor, Paſtor Bernhard,
und Familie, empfingen die Gäſte und erſterer führte ſie durch die
verſchiedenen Gebäude der Anſtalten. Eine Aufführung von Reigen
durch die Pfleglinge in der Turnhalle ſchloß den Rundgang. Äll
gemein hat die gute Einrichtung, vor Allem auch in hygieniſcher
Hinſicht, gefallen. Jnzwiſchen hatten im Vereinshauſe die Kom-
miſſionen für das Verbandsorgan „Der Pfarrerverein“ und für
das „Deutſche Pfarrerblatt“ verhandelt. Um 7 Uhr fand in der
Schloßkirche der ſehr gut beſuchte Feſtgottesdienſt ſtatt, in
welchem Pfarrer FritſchRuppertsburg (Heſſen) die Predigt hielt.

Nach dem Gottesdienſt wurden die am Vormittag abgebrochenen
Verhandlungen der Abgeordneten fortgeſetzt. Auf Antrag
Brandenburg wurde beſchloſſen, den Vereinen zu empfehlen, bei den
Provinzialſhnoden dahin zu wirken, daß das Gehalt der ordinirten
ſelbſtändigen Hilfsprediger und Provinzialvikare auf mindeſtens
1600 Mark nebſt Wohnung erhöht werde.

Donnerstag früh 8 Uhr wurde der Pfarrertag unter
großer Theilnahme der Abgeordneten der Vereine und pommer
ſcher Geiſtlichen abgehalten. Die Morgenandacht hielt Konſiſtorial
rath HauptStettin. Der Vorſitzende, Sup. a. D. Sternberg
Selchow (Pommern), begrüßte darauf die Verſammlung und über
mittelte die Segensgrüße des Herrn Generalſuperintendenten
D. Poetter und des Herrn Konſiſtorialpräſidenten D. Dr. Richter.
Als Vertreter des Konſiſtoriums iſt Herr Konſiſtorialrarh Nourneh
erſchienen, der ſchon geſtern der Abgeordneten Verſammlung bei
gewohnt und die Verhandlungen mit ſeinem Rathe gefördert hat.
Er ſprach herzliche Worte der Begrüßung auch im Namen des
Superintendentur Verweſers Konſiſtorialrakhs Graeber in
Stettin. Die Pfarrervereine Schleſien, Baden und Waldeck haben
ihre Segensgrüße geſandt, der mecklenburgiſche Pfarrerverein hat
zwei Vertreter zum Pfarrertage entſandt. Sonderlichen Gruß
entbot der Vorſitzende dem Vertreter des Pfarrervereins im König
reich Sachſen, Paſtor Frauſtadt, der zum erſten Male am Verbande
theilnimmt. Der Verbandsſekretär Paſtor Paſche erſtattet
darauf den Jahresbericht. Er gab eine Darſtellung der
Entwickelung der Vereine und ihrer Arbeit in den letzten zehn
Jahren und ſchloß mit der Bitte an die angeſchloſſenen Vereine, ſie
möchten auch ferner treu zum Verbande ſtehen, und an die noch
fernſtehenden Vereine, ſie möchten durch Anſchluß an den Verband
ſeine und ihre Kraft ſtärken. Den erſten Vortrag hielt Sup. g. D.
Meher-Oberfarnſtedt über „Die Gefahren, welche
unſerem Volke aus dem Niedergange der ſittlichen Weltanſchaunng
drohen“. Er führte Folgendes aus: Der Pfarrexverein, der mit
das Gewiſſen unſeres Volkes ſein will, kann dem Niedergang der
ſittlichen Weltanſchauung nicht gleichgiltig zuſehen. Dieſer zeigt

h ſich in der Minderung des Pflichtgefühls, in dem Genußleben
unſerer Tage, das alle Stände immer mehr erfüllt, in dem
Mammonismus, dem Geld mehr gilt als Geiſt, in der geringen

Hochſchätzung gründlicher, ruhiger Arbeit, in der Veräußerlichung
der Geſelligkeit, in der Zunahme des Alkoholgenuſſes, im Streber
thum, in der Unaufrichtigkeit, die ſich im öffentlichen Leben mehrt,
in der Minderung des Vertrauens in Handel und Wandel, in der
sunehmenden Repräſentationsſucht in Beamtenkreiſen, in der Ge
ringſchätzung der Duellſünde, in der Beſchönigung des Selbſt
mordes, in dem Verhalten der Truppen der chriſtlichen Mächte in
Ching, in dem Kriege der Engländer gegen die Buren, in dem ſich
das ſittliche Urtheil der chriſtlichen Mächte vor der Macht Englands
beugte, in der Erklärung des Reichskanzlers über die Moral in
der Politik, in der hier und da auftretenden Unſicherheit der
Rechtſprechung in ſittlichen Fragen, in den ſithlichen Anſchauungen
mancher Aerzte. Der Niedergang der ſittlichen Weltanſchau-
ung offenbart ſich beſonders in der „ſchönen“ Litteratur und
Kunſt; Gott, Geiſt, Jdee ſind ihr vielfach Hirngeſpinſte,
darum gelten für ſie auch keine ſittlichen Grundſätze. Der abſolute
Wille des Jndividuunms, die ſchrankenloſe Geltendmachung der
eigenen Ankagen iſt ihr Evangelium. Das Theater befindet ſich
in abſteigender ſittlicher Richtung, auch die Witzblätter zeugen
davon. Die Quellen dieſes ſittlichen Niederganges liegen in Hegels
philoſophiſchen Anſchauungen.
bricht ſich Bahn. Jhm folgte Schopenhauer mit der Anſchauung:
es giebt keine moraliſche Läuterung, ich bin einmal ſo. Der
Poſitivismus kennt auch nur eine relative Sittlichkeit, Darwin,
Häckel beſeitigon alle höheren Triebe aus der Natur. Der Kampf
ums Daſein, das Ausleben des Tüchtigen beherrſcht Alles. Die
Weltanſchauung der Sozialdemokratie ſieht das Mittel zur Beſſerung
allein in der Beſſerung der wirthſchaftlichen Verhältniſſe. Für
Nietzſche iſt das Leben Macht ausüben, alles Mitleid mit dem
Schwachen hindert nur die Entwickelung, jenſeits von Gut und
Böſem iſt hier der Standpunkt des Starken. Seine Gedanken er
füllen weite Kreiſe. So iſt die ſittliche Weltanſchauung aufs Tiefſte
erſchüttert, der Spott über das Heilige erhebt frech ſeine Stimme.

Wie können wir dieſen Gefahren begegnen? Es hat an Gegen-
wirkungen in der Philoſophie nicht gefehlt. Kants Gedanken wirken
fort, Herbarts Erhrtk hat das ihre gethan. Wir müſſen in den
Pfarrervereinen dahin wirken, daß Chriſtus lebendig werde in den
Herzen unſeres Volkes. Wir müſſen ihn mit Wort und Thun
predigen. Aber wir müſſen uns eine vom Geiſt Chriſti erfüllte,
das ganze Leben umfaſſende ſittliche e W aneignen und

ſt Verneinung,
ſondern Verkiärung der wahren Menſchlichkeit. Unſere Predigt
muß den hochgebikdeten Kindern unſerer Tage das Evangelium
ſchlicht und einfach verkündigen. In der Seelſorge und Geſelligkeit
müſſen wir die chriſtliche Weltanſchauung zur Geltung bringen.
Jn unſeren Pfarrhäuſern müſſen wir ſie der Welt vorleben. Der

kniffen die Lippen

lich nach;

Alles iſt relativ. Der Naturalismus

Vorſitzende ſchloß mit dem Wort 1. an die Männer: Die Welt
eſchichte lehrt, daß, wenn die Männer ſich groß zeigen, auch große
rauen hinter ihnen ſtehen, 2. an die Frauen: Erſt wenn eine Sache

in den Herzen der Frauen Wurzel gefaßt hat, iſt ſie feſt begründet
3. an die Söhne und Töchter der Pfarrhäuſer: Tragt den ſittlichen
Geiſt des Pfarrhauſes in die Welt hinaus, wie Joſef den Geiſt
ſeines Vaters nach Egypten. Reicher Beifall folgte den Aug-
führnungen des Redners.

Ueber die Seelſorge an Seelſorg err ſprach Lu,
Müller- Kalbe a. M. (Prov. Sachſen). Der Gegenſtand
führt uns aus den peripheriſchen Beſtrebungen der Pfarrervereine
in das Centrum ihrer Aufgaben. Seit Begründung der Pfarrer-
vereine hat man ſich mit Einrichtung einer „censura fratrum“,
eines „Ehrenrathes“, in der Provinz Sachſen ſeit 1896 mit der
Einrichtung eines „Bruderrathes“ beſchäftigt. Die Nothwendigkeit
der Seelſorge gerade an den Seelſorgern liegt begründet in den
Gefahren, denen der Träger des geiſtlichen Amtes ausgeſetzt iſt,
und in der exponirten Stellung, die er einnimmt. Die Berechtigung
zur Ausübung dieſer Seelſorge gründet ſich auf ein perſönliches
Vertrauetzsverhältniß zwiſchen dem, der ſie übt, und dem, von
welchem ſie geübt wird. Verpflichtet iſt zunächſt der, welcher dem
Betreffenden am nächſten ſteht, ſei es der Freund und Nachbar,
oder der Konfeſſionarismus, der Superintendent, auch der General
ſuperintendent, in manchen Fällen auch ein Gemeindeglied. Vor
Allem ſoll Jeder täglich an ſich ſelber Seelſorge üben vor dem An-
geſicht ſeines Gottes. Die rechte Weiſe für die Ausübung Sieſer
Seelſorge iſt bedingt durch den Geiſt der brüderlichen Liebe und der
Weisheit, welchen zu pflegen eine der Hauptaufgaben der Pfarrer
vereine iſt. An die Vorträge ſchloſſen ſich lebhafte Ve

rechungen an.e Schluß dankte der Vorſitzende den beiden Rednern und
Allen, die bei dieſer Verſammlung mitgewirkt haben. Beide Haupt
vorträge ſollen gedruckt werden. Die Seelſorge an Seelſorgern ſoll
in allen Vereinen behandelt werden, In die Präſengliſte ſind 200
Geiſtliche eingetragen,

J

Aus Nah und Fern.
zogin Margarethe Sophie von Württemberg, über derenſern Wehen W einem Unterleibsleiden wir geſ. dung

machten, wurde Freitag Vormittag von Hofrath Braun operirt.
Sie gilt als gerettet.Kbnis eorg von Griechenland, der aus Frankreich nach
Petersburg abgereiſt iſt, um der Vermählung des Prinzen
Nikolaus mit der Großfürſtin Helen ebeizuwohnen, wird
ſich aus der ruſſiſchen Hauptſtadt nach Kopenhagen begeben, wo
er einen Monat verweilen dürfte. Sein Beſuch beim däniſchen Hofe
wird diesmal von kürzerer Dauer als ſonſt ſein, da er während der
bevorſtehenden Kammerwahlen in ſeinem Lande weilen will, ſodaß man
ſeine Rückkehr ungefähr Mitte Oktober erwartet. Kronprinz
Conſtantin und Gemahlin werden Berliner Blättern zufolge nach
den Petersburger Hochzeitsfeierlichkeiten uur wenige Tage in Rußland
verweilen und dann direkt nach Athen zurückreiſen. l e

Das argentiniſche r Sarmiento“ lief Freitag
üh, von der Oſtſee kommend, in Kiel ein.ſesd ne Wierileniſge Maſſenadoption. Man ſchreibt dem „B. T.

Die Familie Shandrow in South Haven, Michiga n, ſchrieb kürzlich
an den Vorſteher des nächſtbelegenen Waiſenharſes, ſie wolle ein
Kind adoptiren. Der Beamte verfehlte nicht, eine ganze Kollektion von
22 zweiundzwanzig Kindern des ewünſchten Alter auf die
Shandrow'ſche Farm zur Auswahl zu ſchicken. n fiel der
Familie jedoch ſchwer, die Auswahl zu treffen, und ſo entſch
die ebenſo mildthätigen wie wohlhabenden Eheleute, die ganze Kinder

ſchaar gleich dazubehalten. Rabbi Ben Akiba iſt damit offen
bar geſchlagen, wenn anders die Geſchichte, die in amerikaniſchen weſt
lichen Blättern kurſirt, wirklich paſſirt ſein ſollte.

Von einem Eiunbrecher erſtochen wurde in ger der Haus
diener Friedrich Dabelſtein. Dieſer war im otel St. anli Hof in
Stellung und ertappte früh gegen 4 Uhr den affenſchmied Carl Sieg
aus Mannheim bei einem Diebſtahl im Gaſthof. Sieg zog einen Dolch,
brachte dem Hausdiener einen tödtlichen Stich bei und flüchtete darauf
in ein Zimmer, wo er ſich unter einem Bett verſteckte. Als die herbei
gerufene Polizei den Verbrecher hervorholen wollte, feuerte Sieg aus
einem Revolver auf die Beamten, traf jedoch keinen von ihnen und
erſchoß ſich dann ſelbſt.v i Unglückstag. Während des geſtrigen Freitags kamen in der

Gemeinde Linden in Weſtfalen durch mehrfacheUnglücksfälle drei Perſonen ums Leben. Auf der Zeche
Bakermulde wurde durch Abſturz in den Förderſchacht einem Berg
arbeiter der Kopf vom Rumpfe getrennt; erſterer befindet ſich noch im
Sumpfe und konnte bisher nicht gefunden werden. Auf der Zeche
Haſenwinkel blieb durch Abſturz im Bremsberg ein Schlepper ſofort
todt, während an der neuerbauten Kirche in Oberdahlhauſen durch
Einſturz eines Gerüſtes ein Maurer getödtet wurde.

Eiſenbahnnnglück. Der „Rheiniſche Kurier“ meldet aus Lors
bach Donnerstag Vormittag wurde vom Schnellzug 21 Frank
furt Limburgein Führwerküberfahren. Die Schranke
wird von einem entfernt ſtehenden Wärter bedient, welcher den Ueber

ang wegen einer Kurve nicht vollſtändig überſehen kann. Als das
Fuhrwerk auf dem Gleiſe war, wurde die Schranke geſchloſſen und alle
Verſuche des Fuhrmannes, das Gefährt in Sicherheit zu bringen, waren
vergeblich. Der Wagen wurde zertrümmert, der Fuhr-
mann und die beiden Pferde, welche in einen Graben geſchleudert

irden, ſind unverſehrt.z Die Wolera ehe amtlichen Petersburger Mittheilung zufolge

läßt, wie bereits kurz mitgetheilt, die Eholera im Amur
gebiet, im Kwantunggebiet und in der Mandſchurei merk

nur in Mukden nimmt die Zahl der Sr
krankungen nicht ab in Chabarowsk nimmt die Epidemie zu. Auf
der Station Baikal der ſibiriſchen Eiſenbahn iſt ein ärztlicher
Beobachtungspunkt errichtet worden die Reiſenden, welche zuerſt in
Myſſowoja am Oſtufer e tethees unterſucht wurden, werden hier
um zweiten Male unterſucht.édiſons neuer Antomobil-Motor. Einem Bericht aus New

York zufolge leitet Ediſon perſönlich die Arbeiten zum Bau eines
neuen Automobils, welches eigens hergeſtellt wird, um bei den im
Oktober ſtattfindenden Wettfahrten des Automobil-Klubs die Leiſtungs
fähigkeit der von Ediſon erfundenen AccumulatorenBatterie zu er
proben. Das Hauptrennen der Wettfahrten geht über eine Strecke
von 500 Meilen von Boſton nach NewYork und zurück. Es haben
ſich dazu 125 Bewerber aller Nationalitäten gemeldet t

Ein Erdriß in Mexiko. Nachrichten aus SantNicholas in
Mexiko zufolge hat ſich dort ein großer Erdriß gezeigt. Der Riß c
10 Meilen lang und 300 Fuß breit. Seine Tiefe iſt
kannt. Die Spalte zieht ſich auf der der Stadt zu gelegenen Seite des He
birges hin. Die Einwohner der Stadt ſind von einer Panik ergriffen
einer derſelben iſt todt, mehrere ſind leicht verletzt. Sachverſtändige
ſind im Auftrage der Regierung im Begriffe, dieſe Naturerſcheinung zu
unterſuchen.n Beim Manöver weſtlich von Metz ſtürzte t
Leutnant d. Reſ. im 14. Ulanen Regiment Referendar W
mann aus Burgſteinſurt ſo unglücklich mit dem Pferde, daß er da

Genick brach und verſtarb. rDie Welttonferenz der evangeliſchen Vereine wurde in h

am Freitag eröffnet. 660 Delegirte aus allen Ländern, im
2000 Theilnehmer, ſind erſchienen. Prinz Oskar Bernadolte iſt re
präſident, der deutſche Graf Andreas Vernſtorff Vizepräſiden

Kongreſſes. ge JghritSelbſtmord beging in einem Hotel zu Wien der ehemalige d net
direktor aus Poſen Harry Brieſe, indem er ſich ren
Fa milienverhältniſſe und mißliche pekuniäre Lagen werden m v e
zurückgelaſſenen Schreiben als Urſachen des Selbſtmordes bezeichnet.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater. breß
Exeter, 22. Aug. Auf der geſtern hier eröffneten J Tir-

Verſammlung des Königlichen Jnſtituts für öffentliche e
pflege machte der erſte Sanitätsbeawte der Stadt Dublin, Sir



Cameron, die Mittheilung, es dürften demnächſt Ergebniſſe der auf der
uchsfarm in Eſſex angeſtellten Experimente an die Oeffentlichkeit

racht werden, welche beweiſen würden, daß Kochs Theorie von
Unübertragbarkeit der Rindertuberkuloſe auf

den Menſchen irrig ſei. (7)
Reinerz, 22. Aug. „Dieſchlanke Lina“, ein drei-

aktiger Schwank von Guſtav v. Moſer und Paul R. Lehnhard,
erzielte im hieſigen Kurtheater einen durchſchlagenden Erfolg.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 23. Auguſt.

Eiſenbahnunfall. Der D-Zug 39 München-Berlin über Halle,
welcher früh 8 Uhr von München abfährt und Nachmittags 4 Uhr
37 Minuten in Halle eintreffen ſoll, iſt geſtern Vormittag auf Station
Weißenburg a. Sand mit einem Güterzuge zuſammengefahren. Nähere
Einzelheiten fehlen zur Zeit noch. Von Nürnberg wurde ein Sonder-
zug bis Berlin an Stelle des verunglückten Zuges gefahren.

en

Provinz Sachſen und Umgebung.
m. Mühlberg a. E., 21. Aug. (Sittlichkeitsver

vrechen. Felddiebſtahl.) Ein 44 Jahre alter ver
heiratheter Arbeiter von hier wurde geſtern wegen dringenden
Verdachts, ein Sittlichkeitsverbrechen begangen zu haben, verhaftet.

Ein bedeutender Felddiebſtahl wurde auf einem Weizenfelde der
Königl. Domäne Packiſch ausgeführt. Von einer großen Anzahl
Garben wurden die Aehren abgeſchnitten und auch mehrere Weigen
garben geſtohlen. Es iſt gelungen, die Diebe zu ermitteln, Es ſind
mehrere Arbeiter aus dem nahen Blumberg.

Naumburg, 22. Aug. (HDer erſte ſog. Ober
meiſtertag) wurde am Donnerstag, den 21. Auguſt, durch den
Vorſitzenden und den Sekretär der Handwerkskammer zu Naum
burg abgehalten. Bekanntlich hatte die Vollverſammlung am
20. Februar beſchloſſen „Der Vorſtand wird beauftragt, in ſämmt
lichen Kreiſen des Bezirkes die Vorſtände ſämmtlicher Jnnungen
und zur Handwerkskammer wahlberechtigten Korporationen ſobvie
die Mitglieder der PrüfungsAusſchüſſe (Kommiſſionen) vorbe-
haltlich der Zulaſſung weiterer Intereſſenten jährlich mindeſtens
einmal in eine Stadt des Kreiſes einzuladen und alsdann durch
einen Beauftragten die bis dahin in Kraft getretenen geſetzlichen
Beſtimmungen und Vorſchriften der Handwerkskammer in ihrem
weſentlichen Jnhalte zur Kenntniß zu bringen. Die Eingeladenen
werden angewieſen, das Gehörte den Mitgliedern ihrer Körper
ſchaften möglichſt bald zur Kenntniß zu bringen.“ Die Verſamm-
lung, welche um 8 Uhr Abends eröffnet wurde, war von über 200
Handwerksmeiſtern beſucht. Außerdem waren erſchienen der Land
rath, der Bürgermeiſter, der Vorſitzende der Meiſter-Prüfungs
Kommiſſion, Herr Kgl. Baurath Trampe und ein Stadtrath. Nach
der Begrüßungs Anſprache des Kammermitgliedes Herrn Krug
und des Schondorf berichtete der Sekretär in
eingehendſter Weiſe über nachſtehende Punkte: Recht zur Lehr
lingsanleitung, Abſchluß des Lehrvertrages, Zwang zur Geſellen
Prüfung, die Zuſammenſetzung der GeſellenPrüfungsAusſchüſſe,
das PrüfungsVerfahren, desgleichen bezüglich der Meiſter
Prüfung. An den Vortrag knüpfte ſich eine lebhafte Diskuſſion,
in der ſämmtlichen geſtellten Anfragen von dem Sekretär auf das
Erſchöpfendſte beantwortet wurden. Zum Schluß der Verſamm-
lung ſprach der Bürgermeiſter dem Sekretär den Dank für die be
lehrenden Ausführungen aus. Der lebhafte Beſuch, die Aufmerk-
ſamkeit bei dem Vortrage und die rege Theilnahme an der Frage

ellung zeigten, eine wie nöthige und beachtenswerthe Einrichtung
ieſe e Obermeiſtertage ſind.

Braunſchweig, 21 Aug. (Verunzierung der Straßen
durch Plakate.) Neuerdings hat man hier und wohl auch in den
meiſten anderen Städten Deutſchlands rieſige Reklameplakate in ſchreienden
Farben an die Häuſer gemalt, die an Geſchmackloſigkeit nichts zu
wünſchen wg laſſen. ie hieſige Polizeidirektion geht jetzt gegen
eine derartige Verunzierung des Straßenbildes vor und verbietet dieAnbringung ſolcher Ratate auf Grund der' Straßenpolizeiordnung und

des Uebereinkommens mit dem Verer der Anſchlagſäulen.
Eiſenach, 21. Aug. Mißbilligung bürger-

meiſterlicher Amtsführung.) Die Amtsführung unſeres
erſten Bürgermeiſters Dr. v. Fewſon, welche ſchon ſeit Monaten
in der Bürgerſchaft, der Preſſe und im Gemeinderath der ab

lligſten Kritik unterzogen iſt, hatte bekanntlich zu einer Beſchwerde
des Gemeinderaths Veranlaſſung gegeben, hinſichtlich der das

Staatsminiſterium den Bezirksausſchuß angewieſen
at, das Erforderliche wahrzunehmen. Geſtern hat nun der Be

zirksausſchuß hierüber verhandelt. Die Veſchwerde gründet ſich
auf vier Punkte, und zwar wird Herrn Dr. v. F. zur Laſt
elegt, in zwei Fällen große Etatsüberſchreitungen verſchuldet, mit
r Hannoverſchen Baugeſellſchaft über den Kopf des Gemeinde

raths hinweg einen Vertrag abgeſchloſſen und endlich verſäumt zu
aben, dem Gemeinderath rechtzeitig von den ſchweren, die Stadt

digeden Verfehlungen des früheren Stadtbaumeiſters Forth
Kenntniß gegeben zu haben. Der Bezirksausſchuß entſchied dahin,

allen vier Beſchwerdepunkten ſei in der Amtsführung des Herrn
r. v. F. ein Mangel an Vorſicht und ein eigen-
ächtiges Verhalten zu Tage getreten, über welches der
zirksausſchuß ſeine ernſteſte Mißbilligung äußere und

e Erwartung ausſpreche, daß in Zukunft derartige geſelzwidrige
igenmächtigkeiten unterbleiben. Dr. v. Fewſon iſt be

kanntlich eine Leuchte des Freiſinns.
Leipzig, 22. Aug. (Die allgemeine Völker-

ſchlacht-Denkmal-Lotterie) kann nun als end
r geſcheitert gelten. Von der ſächſiſchen Regierung war
ie ſchon voriges Jahr genehmigt, von den mitteldeutſchen Staaten,

den Hanſaſtä bgel Weizen Roggen Gerſte. Hafer burg. Hard Winter Nr. 2 Aug.-Ablad. 127. Roggen feſt, ſüdJ g. c g n Uckermark 168--172 130153 136 145 166-176 ruſſiſcher feſt, d Pud 20/25 Aug.-Ablad. 104, holſteiniſcher und mecklen
ußiſche Regierung gewandt, iſt aber wiederum abſchlägig ber Z. ittelmark, Priegnitz 150 170 130-150 1342140 150 182 vurgiſcher Mais feſt, 125, runder 105. Hafer feſt. Gerſte feſt.
ieden worden. Es wird nunmehr nichts Anderes übrig vleiben Jeumark 1602170 137 l 136 160 182 Wien, 22. Auguſt. Weizen per Herbſt 6,93 Gd., 6,94 Br., per
die Lotterie in Sachſen allein auszuſpielen, wobei natürlich das Zauſis 1664. 138 141 133--136 170-1854 Frühjahr 7,24 Gd., 7,26 Br. Roggen per Herbſt 6,22 Gd., 6,23 Br.,

gebniß weit hinter dem erſten Anſchlag zurückbleiben muß. Auch Magdeburg 156-170 198-153 135--155 166-180 ver Frühjahr 6,47 Gd., 6,48 Br. Mais per JuliAuguſt 5,48 Gd.
le ſonſtigen Ausſichten ſind nicht günſtig Nach der am 1. Oktober Altmart 193218 132 30183 Br. Hafer per Herbſt 5,70 Gd., 8,71 Br., per Frühjahr Gd.
900 erfolgten Grundſteinlegung hätte man annehmen ſollen, daß öſtl. d. Mulde 170 s Br.das Intereſſe für den Denkmalsbau wieder ein regeres werden do. weſtlich der Mulde 155 165 la T 333 Peſt, 22. Auguſt. Weizen loco ſtill, do. per Oktober 6,69 Gd.,

aber von der Mehrzahl der Städte gingen nur äußerſt Erfurt T 129145 1400160 185-190 6,70 Br. pr. April 6,99 Gd., 7,00 Br. Roggen per Oktober 5,88 Gd.,
xinge Beiträge ein, und 2000 Schreiben an hervorragende Geld Stettin GBezirk) 176--180 140-147 140--146 180--185 589 Br., per Äpril 6,15 Gd., 6,16 Br. Haſer per Oktober 5,14 Gd.,ntr Deutſchlands deckten nicht einmal die dabei entſtandenen Stettin (Platz) 180 143 o 5,45 Br., per April 5,69 Gd., 5,70 Br. Mais per Auguſt 5,15 Gd.,

Unkoſten. So kam es, daß der Patriotenbund in ſeinem vor Danzig 173--182 140 130--146 177178 5,16 Br., per Mai 5,17 Gd., 5,18 Br.
jihrigen Berichte über einen förmlichen Stillſtand der Sammlungen Thorn 178 126--132 128- 132 158 London, 22. Auguſt. An der Küſte Weizenladung angeboten.
lagen mußte. Allenſtein 171178 129- 147 124-120 174—180 Antwerpen, 22. Auguſt. Weizen feſt, Roggen feſt, HaferDresden, 22. Aug. (Beiſetzumg.) Heute Mittag Liegnitz 179-175 133 143 134 158--168 feſter, Gerſte feſt.

I Uhr erfolgte in der Garniſonkirche in Gegenwart des Königs, Breslau 166-179 128--144 124--142 162168 Amſterdam, 22. Auguſt. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.
des Kronpringen und des Prinzen Johann Georg die feierliche Ein Görlitz 166—180 133 145 160-166 per November do. per März Roggen auf Termine ſteigend,
egnung der Leiche des verſtorbenen Kriegsminiſters Edler von der Ratibor 162168 141 125--127 135-14s do. per Oktober 127, do. per März
lanitz. Nach der kirchlichen Feier wurde der Sarg von 12 Unter Schweidnitz 169--179 137-145 124-140 157-165 Paris, 22. Auguſt. (Anfangsbericht.) Weizen ruhig, per Auguſt

offizieren auf den achtſpännigen Leichenwagen gehoben. Der Zug Poſen 15750167 127-137 185--190 22,15, per September 20,75, per September Dezember 20,45, per
ſetzte ſich darauf nach dem Militär Friedhofe in Bewegung, während. Bromberg 176 132-134 128 135 u November Februar 20,30. Roggen ruhig, per Auguſt 15,00, per
Artillerie und Jnfanterie Ehrenſalven abgaben. Der König hatte Koſten 160--170 130-135 120-125 180 November Februar 15,25.

nach dem Abmarſch des Trauerzuges zu Wagen nach dem Schwerin (W.) 33135 128--130 143 145 Paris, 22. Auguſt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per Auguſt
ilitärFriedhofe begeben. Am Grabe ſprach der kommandirende Kiel 175--180 165--175 160 168 184--190 22,15, per September 20,65, per Sept. Dezember 20,40, per November-

General des 12. Armeekorps, v. Treitſchke aus Leipzig, im Jbehoe 175 159 180 Februar 20,30. Roggen ruhig, per Auguſt 11,90, per November-
Namen der Armee. Hannover Süd 160 177 128 160 140--180 152 195 Februar 15,25.D d Elbe Weſer 175--180 140- 160 175 180 RewYorr, 22. Auguſt. (Telegramm.) r

do. T T T loco 77,, per Auguſt per September 75 per Dezember 72
Berlin, 23. Aug. Eine Broſchüre des Berner Profeſſors Se a wuſtriebezirke i S per Mai 44/,. Mehl 3,00. Getreidefracht i /2

etter „Die Schweiz, eine deutſche Provinz. Meine Nürnberger Fauerland 7 156 138 180 Chicago, 22. Auguſt. (Telegr.) Weizen per September 71
de und i (gen,“ iſt erſchi Dieſelbe iſt M n Zoderbornerland e aJ171 ver Dezember 672/. Mais ver Septemver 57.ne ihre Folgen,“ iſt erſchienen. Dieſelbe iſt Mommſen Faſſel 160-165 140—145 140 160 180—185 Wenn Hour Maech u

i Ermi 22. Auguſt. Rapsſaat. Holſt., Mecklenb. und NiederWien, 23. Aug. Unweit Bozen wurde der ſeit März ver Stadt un r 450 e. p. e ad t.S g. p. l. 712 g. p. l. 573 g. p. I. g. p. elber verſandfähige fehmißte Augen Arzt Loſchmann aus Allenſtein als Leiche aufge Berlin 70 147 179 Zucker. afunden. Breslau 180 144 142 168 Hamburg 22. Auguſt. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker

Grindelwald, 22. Aug. Zwei Brüder Fearon aus Herne
hill bei Canterbury, welche am Dienstag mit zwei Führern
von Grindelwald aus eine Beſteigung des Wetterhorns unter
nommen hatten, wurden ſeitdem vermißt. Eine am Donners
tag früh abgegangene, aus 30 Mann beſtehende Hilfskolonne,
fand unweit der Spitze einen der Brüder und einen Führer
vom Blitz erſchlagen man vermuthet, daß die beiden anderen
abgeſtürzt ſind.

Petersburg, 22. Auguſt. Jn Odeſſa ſind ſeit dem Auf-
treten der Peſt bis jetzt im Ganzen neun peſtverdächtige Er
krankungen vorgekommen, von denen ein Fall tödtlich r
Sieben Peſtverdächtige, welche ſich in einer iſolirten Baracke
befanden, ſind theils geneſen, theils in das ſtädtiſche Kranken-
haus gebracht worden, da die verdächtigen Symptome ſchwanden.

Meteorologiſche Mittheilungen von Halle a. S.
(Aufgezeichnet von C. W. Trothe, deue Promenade 16.)

J o

Halle a. S., Halle a. S.,
den 22. Auguſt den 23. Auguſt
(8 Uhr Abends) (7 Uhr Morgens)

Barometer Millimeter 760 760,2Thermometer Celſius 14,89 110
Rel. Feuchtigkeit 760 76 0
Wind N I NoMaximum der Temperatur am 22. Auguſt 20,59 C.

Minimum in der Nacht vom 22. zum 23. Auguſt 100 C.
Niederſchläge am 23. Auguſt, 7 Uhr Morgens mw.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
Nachdruck verboten.in Hamburg.

Sountag, 24. Auguſt
ſehr windig, meiſt trocken.

Wolkig mit Sonnenſchein, angenehm,

Montag, 25. Auguſt Sonnig, ſpäter Negenfälle und Gewitter,
warm, ſtark windig.

Halle
Trotha
*Alsleben
*Bernburg
*Calbe, Obp.

do. Untp.

Straußſurt

Budweis
Prag

*Brandenburg
Oberpegel
Unterpegel

*Rathenow
Oberpegel
Unterpegel

*Havelberg

Pardubitz
Brandeis
Melnik
Leitmeritz
Außig
Dresden
Torgau

Wittenberg
Roßlau

*Barby
Magdeburg

*Tangermünde
*Wittenberge

Lenzen
Dömitz
*Lauenburg
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Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königlichen Elbſtrombau Verwaltung.

Centralſtelle der

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Markktberichte.
Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.

Notirunggsſtelle.

oſen 178 138 7 190annover 170 145 184euß 158 140 165Mannheim 165 146 163van 170 147 oaps: Breslau 212
e) Weltmarktpreiſe

auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäte

Unterſchiede,
am 22. Aug., am 21. Aug.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 774 Cts. A. I62,00..160,75
Chicago Septbr. 71 Cts. 162,75 161,00
Liverpool Sepib. 6 ſh. d. 175,50 175,25
Odeſſa loko 82 Kop. 159,50 159,25Riga v x loko 93 Kop. 170,50 170,50Jn Paris Aug. 22.15 fes. „180,00 180,75Von Amſterdam nach Köln Novbr. hl. fl.
Newvyork nach Berlin Roggen loko 61x Cts. 144.09) 140,00

Odeſſa loko 70 Kop. 143,50 143,50152,00 149,25Riga loko 79 KopAmſterdam nach Köln Odktob. 125 hl. fl. 139,50 138,75
Berlin, 22. Auguſt. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen Dezbr.
155.50 Roggen, guter märk. trocken 145.00 bis 146.00
ab Bahn, September 142.25--142.50 Oktober 138.00 138.25
Dezember 136.00 136.25 Gerſte, inländ. Futtergerſte 146.00 bis
155.00 Hafer, märk., mecklenburg. und pomm. fein 187.00
bis 200.00 märk. mecklenburg., pomm., preuß., poſen. und
ſchleſ. mittel 178.00 bis 186.00 preuß., poſ. und ſchleſ. gering
176.00 177.00 ruſſ., ungar. und ſerbiſcher mittel 173.00 bis
176.00 geringer 169.00 bis 172.00 Mais, amerikan. mixed
137.00 139.00 türkiſcher 127.00 129.00 ungar. Zahnmais
128.00 132.00 runder 125.00--127.00 Erbſen, inländ.
und ruſſ. Futterwaare 185.00 bis 192.00 Weizenmehl 00 22.00
bis 24.00 Roggenmehl 0 und 1 21.30 bis 22.50 Weizen
kleie, grobe 9.80 10. 10 feine 9.60--9.80 Roggenkleie 10.00
bis 10.25 Mittagsbörſe Weizen September 159.25 159.75
Oktober 156.50 156.75 Dezember 155. 50 156. 00 155.75
Mai 157.00 bis 157.25 Roggen, märk. trockener 144.00 145.00
Mark, klammer 136.00--138.00 September 142.75 u. G.
144.00 143.75 Oktober 138. 50 139.00 Dezember 136.25 bis
136.75 Hafer, märk., mecklenb. und pomm. fein 186.00-- 198.00
Mark, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. mittel
177.00 185.00 t poſ. und ſchleſ. gering 175.00 176.00
ruſſ., ungar. und ſerbiſcher mittel 172.00-- 175.00 geringer 168.00
bis 171.00 September 140.75 141.25 Dezbr. 135.00 Mais,
amerikan. mixed 137.00 139.00 runder 125.00 127.00
September 124.50 124.75 124. 50 Dezember 115.25--115.75
Weizenmehl 00 22.00--24.25 Roggenmehl 0 und 1 21.30 bis
22.50 Rüböl Oktober 52. 10-51.90 52. 20 52. 10 Dezember
50.40 Mai 50.40 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen
September 165.00 Oktober 157.25 Dezbr. 156.25 Mai
157.75 Roggen Septbr. 144.50 Oktober 139.50 Dezember
137.00 Mai 138.00 Hafer September 141.25 Oktober
136.50 Dezember 135.00 Mais Septbr. 124.50 Dezember
115.75 Mehl Septbr. 19.70 Oktober 19.95 Dezbr.
18.70 Rüböl loco 52.40 .A6, Auguſt 52.20 Oktober 52.10
Dezember 50.40 Mai 50.40

Halle a. S., 23. Auguſt. Bericht über Heu und Stroh, mik
getheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00
in einzelnen Fuhren 2,25

aſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,30 Weizenſtroh 1,25 zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,30 Weizenſtroh 1,50 in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh 1,30 Weizenſtroh 1,50

Wieſenheu, bei Partien hieſiges oder Thüringer 3,00
minderwerthige Sorten 2,25-—3,00 in einzelnen Fuhren hieſiges
oder Thüringer 3,25--3,50 minderwerthige Sorten 2,50-3,00

Kleeheu, bei Partien: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,00
in einzelnen Fuhren: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,25—3,50
minderwerthige Sorten nicht angeboten.

Tor in 200 Ctr.-Ladungen frei Bahn hier 1,20 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier: 2,35 .4,
im Einzelnen vom Lager hier 2,50

Magdeburg, 21. Auguſt. (Getreide und Futtermittel.)
(Richard Salge.) Weizen unverändert feſt, neuer trockener zu
156 158 je nach Lage der Station geſucht, feuchte Qualitäten
bis 10 billiger. Roggen lebhaft gehandelt bei ſtarkem Angebot,
trockener zu 137 142 je nach Lage der Station bezahlt, während
feuchte Waare faſt unverkäuflich war. Hafer feſt, in alter Waare zu
175 180 neuer ſchleſiſcher in guter Qualität zu 160 162
neuer hieſiger in gerade nicht guter Kondition zu 150-- 155 franko
hier angeboten. Gerſte, Brauwaare, zeichnet ſich im Gegenſatz zu
früheren Jahren durch abſolute Geſchäftsſtille aus, da die vorgezeigten
Muſter bis jetzt durchweg ſchlechte Qualitäten zeigten, Wintergerſte
138 140 bezahlt. Erbſen, Viktoria, in neuer, aber klammer
Beſchaffenheit zu 170 190 angeboten, ohne zum Geſchäft zu
führen. Mais ſtramm, Mixed 130- 138 Rundmais 121 123
deſekte Waare 90 105 ab hier angeboten.

Waaren und Produktenberichte.
Getreide

Hamburg, 22. Auguſt. Weizen feſt, holſteiniſcher und mecklen

Pockoit a R ſr e, Banſgeschüft, Haſſe a. J. Riebeckpiatz. n- u. Verkaut von Werthpapieren, Rinlösung von Coupons, Verziusung
von Baareinlagen Conto-Coxrent- Wechselr„ygpothekenverkKehr.
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J. Produkt Vaſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Auguſt 6,20, per September 6,20, per Oktober 6,52, per
Dezember 6,62 per März 6,85, per Mai 7,00. Ruhig.

London, 22. Auguſt. 96 Proz. Javazucker loco 7X nominell,
Rüben Rohzucker loco 6 sh. 2. Ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 21. Auguſt, Nachmittags. Kaffee-TerminNotirungen.

Nur für Good average Santos. September 31, Dezember 31
März 32 Mai 33. (Alles Geld). Tendenz: Behauptet.

Amſierdam, 22. Auguſt. Java-Kaffee good ordinary 35.
Havre, 22. Auguſt. (Anfangsbericht.) Kaffee in Newyork ſchloß

ſtetig, 15 Points niedriger bis unverändert. Zufuhren in Rio 13 000
Sack, Santos 53 000 Sack für geſtern.

Havre, 22. Auguſt. (Schlußbericht.) Good average Santos
Auguſt 37,25, September 37,50, Dezember 38,25, März 39,00, Mai
39,50. Tendenz: Behauptet.

Petroleum.
Hamburg, 22. Auguſt. Petroleum ſtill. Standard white

loco 6,60 Br.
Antwerpen, 22. Auguſt. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff.

Type weiß loco 18 bez., Br., do. per Auguſt 18 bez., Br., do. per Septbr.
184 bez., Br., per September- Dezember 18 bez., Br. Tendenz Feſt.

New-York, 22. Auguſt. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,20 do. in Philadelphia 7,15, do. (in Refined
Caſes) 8,50 do. Credit Balances at Oil City 1,22.

Spiritus.
Nordhauſen, 22. Auguſt. Branntwein 40 Vol./ für 100 Kilogr.

(105-—-106 Ltr.) 55,00-—57,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106--107 Ltr.) 61,00-—63,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Hamburg, 22. Auguſt. Spiritus ſtill, Aug. 11x Br., 11 G.,
AuguſtSeptember 11x Br., 113 G., September Oktober 11x Br.,
11X G., Oktober- November 113 Br., 114 G.

Paris, 22. Auguſt. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Auguſt
31,25, September 31,50, September- Dezember 31,75, Jan.April 33,00.

Paris, 22. Auguſt. (Schlußbericht.) Spiritus träge, Auguſt 31,50,
September 31,50, September Dezember 31,75, Januar-April 33,00.

Hülſenfrüchte.
Nagdeburg, 22. Auguſt. Erbſen, gelbe zum Kochen, 19,00 bis

24,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-34,00 Mk., Linſen 18,00 vis
36,00 Mk. alles für 100 kg.

elſaaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 22. Auguſt. Rüböl loco 57,00, Oktober 55,50.
Hamburg, 22. Auguſt. Rübsl feſt, loco 54,00.
Hamburg, 21. Auguſt. Schmalz. Amerik. Steam 52 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Special 53 Mk., do. do. Chamber-
lain, Roe u. Co. 53 Mk., do. do. Choice Grocery 53 Mk., div.
Marken 528 53 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 22. Auguſt. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam11,15, do. Rohe und Brothers 11,30.

Paris, 22. Auguſt. (Schluß-Bericht.) Rüböl träge, Auguſt 57,00,
September 57,50, Sept. Dezbr. 58,00, Jan.April 58,50.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 22. Auguſt. Kartoffelſtärke 16,50 Mk., Kartoffelmehl

16,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 21. Auguſt. Kartoffelſtärke 164 16 Mk., Lieferung

Sept. Oktober 164--16 Mk., Kartoffelmehl, prompt 164 162 Mk.,
Lieferung Sept.Okt. 164 168/, Mk., Superior-Stärke 162, 1727, Mk.,
SuperiorMehl 164--17 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 22. Auguſt. Eßkartoffeln 5,50--6,00 Mk. für
100 kg.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 22. Auguſt. Rindfleiſch im Großhandel 1,02 bis

1,06 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,40-—1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30—1,50 Mk., Hammel
fleiſch 1,30--1,50 Mk., Speck, geräuch., 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis
2,50 Mk., alles für 1 Kkg, Eier ſür 60 Stück 2,90-—3,60 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 21. Auguſt. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich j

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 110--120 Pfg.,
kleine 70——-90 Pfg., Seezungen, große 190--200 Pfg., kleine 100 bis
110 Pfg., däniſche 170— 190 Pfg., Kleiße, große 70——80 Pfg., kleine
35--50 Pfg., Rothzungen 30--40 Pfg., Schollen, große 70--75 Pfg.,
mittel 60--65 Pfg., kleine 20--35 Pfg., lebende Karpfen Pfg.,
Schellfiſche, große 22—25 Pfg., mittel 18--22 Pfg., kleine 15-18
Pfg., Cabliau, große 18-—32 Pfg., kleine 10——13 Pfg., Seehechte 20--21
Pfg., Lengfiſch 9--10 Pfg., Blaufiſch 9--10 Pfg., Knurrhähne 8 bis
9 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 8--9 Pfg., Elblachs 150 160 Pfg.,
Lachs, rothfl., 155——165 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen
120--150 Pfg., Zander 70——90 Pfg., Flußhechte 80——85 Pfg., Schnepel

Pfg., Barſe Brachſen Pfg., Hiſcrerde pieſe vis B. LEknweon
Stroh. Heu.

Magdeburg, 22. Auguſt. Richtſtroh 5,00-6,00 Mk., Krumm
ſtroh 3,50-—4,00 Mk., Heu 6,00-—6,50 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 22. Auguſt. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

loco 46 Pfg.
Antwerpen, 22. Auguſt. Wolle. LaPlataZug Type B September

4,778 Käufer, März 4,87 bez. Behauptet.
Havre, 21. Auguſt. 31 Uhr. Wolle. Auguſt 144,50, Dezember

146,50. Tendenz Ruhig.
Liverpool, 21. Auguſt. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um

ſatz 6000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen,
Tendenz Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Sehr ſtetig.
Per Auguſt 442 Käuferpreis, Per Dez. Jan. 48/,, Käuferpreis,

Aug.-Sept. 428 Verk.-Preis, Jan.-Febr. 4 Verk.Preis,
Sept.Okt. 42 Verk.-Preis, Febr.-März a Verk.Preis,
Okt.-Nov. 422 Verk.-Preis,, März-April 41 Käuferpreis,
Nov.Dez. 4 Käuferpreis,“ April-Mai 4 Käuferpreis.

Metalle.
Amſterdam, 22. Auguſt. Bancazinn 75!
London, 22. Auguſt. Silber 24/, Lſtrl., ChiliKupfer 51/, Lſtrl.,

per 3 Monate 52! Aſtrl., Blei ſpan. 11/, Lſtrl., engl. 11 Lſtrl.,
Zinn 126 Lſtrl., Zink 19 Lſtrl.

Glasgow, 22. Auguſt. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 57 sh. 6 d. Warrants Middlesborough 53 sh. d.

Düngemittel.
Hamburg, 21. Auguſt. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 8.10.

Rio de Janeiro, 21. Auguſt. Wechſel auf London 12.

e oeeeaeeearrrrreerrreew;Verantwortlich: Für Politik und Feullleton: Dr. Walther Gebensleben.
für Provinz und Algemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Venthuner;
für den Börſen- und Handelstheil: Adelbert Kirſtenz ſämmtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„Au die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren.
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do. II. u. III. b. 1906 unk. 32 S do. Ser. a 7 s Eiſen und Staht 16 15 143,056 AußigTepl. 500 I. e 15 274, 5 G Glauzig Nee 9 5068 15 72 4 n Steinſalt B. u 6 122.950 Böhm. Nordbahn z (134 256 uckerraff. Halle. e 1173,202de 3 86.006 Wladikawtas untdb. bis i806 28.406 S rie. t 136.1040 t z. t 249002 Ausländ. CiſendahnPrioritäts-Ohligat.do. XIII. rz. 100 3 e 100,80 t. G Wladikawkas T 4 99,50 b B Turin ke tte. h 5 2 15 17250 Galtz, K.Ldw.B. v. 90 gar. e 95, 56 256do. XV. r. 100... 101, I S rer e on Aen See 29 29 2459 Srah-i5e 8541 e eßlſche Pfan tief Be k. e 7 r  3 2Vrer i x er r e 95,50 G de ys p. r 462/3 42 4218320 Marienburg Mlawta 2 Buſchtiehr. 1896 (ſtfr.) 4 191888

nis 3 CiſenbahnStamm-PrioritätzAktien. 2 43228 giſehihn t. W rg 7 rt;e. x e ibcs 4 10122 Dividende 1900 1901 5 W We 5 1 u iſen ahns .-ß. tien. DucDodendas Em. I 1é69 118388
n. ed. ine r uniee 3'21 Rdein.Naffautſche Berghau 10 32 1142.906 v Dividende 1900 [1901 R T er Gold. 5, 110,60do. do. ut. 19005 3 1606256 DortmundGronau Je Ahein. Stadl Lt. G. 16 10 145,255. V DuxSodenb. v. 189i(ſtrf. S. 6 75 e Seajgöſflacher Em. I Isss. 4

do. Comm.Doi 1007 kr Mariendurg Mlawtaw, 5 Stadtberger Hütte 15 15 137322 L o do. G. 1061,869 do. Em. III, 16 72 5 100,606de z 9 1910 155.656 G Oſtpreußiſche Südbahn 4 107,706. l WurmRerier 8 e 82123,75 Marienburg Mläwta aaſchauOderberggar Silb. 4 e

Für die Inſerate verantwortlich Otto BVrakel, Halle a. S, M T Veſlage
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